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©lifabetl) duller (SSetfaffetiti be§ „Skerteli"). S 5 e r eAli.
©efäicbte für Sirtbet unb aile, toeïdje fid? mit tljtien freuen tonnen. SRtt Silbern
bon Saul SB h fe. ©ebunben gr. 5. »erlag bon SI. grande, Sern. ®ie galjlretdjen

junaen Sefer unb Seferinnen be§ „Sreneli", ba§ bielen tinbern fo Iteb getoorben ift
trie eine inirllid) lebenbe greunbitt, tuerben gerne benteljmen, bafe nun-em neueê

£3uc£i ,£5ere$Ii", bon betfelbert 58er faffer in etfe^tenen ift, baê fte halb ebewfo feqt tn

ilir löera fdilieften toerben lure ba§ Sreneli. Sem Sfïjereêli ift tnfofern baë ~eben

toeniger fdtoer gemadft, al§ e§ rtidft fd)on in fritter gugenb feinen Sater berlieri
unb nidft in ärmlicEien Serpltniffen aufträgt. ©eine Äinbljett ift boll Sonne,

iîiebebotte ©Item, ein prädjtiger Sanbpfarrer unb feine tïjm ebenbürtige ©atiiii, be=

bitten baë SfljereSli unb feine ©efdjtoifter, faie in bem geräumigen ißfarrbaufe mit
feinem an ©enüffen aller SIrt reiben ©arten ein IjerrltdjeS. Seben fuljren. ®a§

Serifâltniê gu ben ©liera ift mit einer SB'ärnte gefdfilbert, tote ep nur mogltd) ift,
luenn man auë eigener reidjer ©rinnerung fdfjöpft.

Der neue

Anker Haus-Kalender
ist erschienen. Wie-
derum bietet der rei-
chelnhalt interessanten
Lesestoff für die langen
Winterabende. Wir er-

wähnen folgende interes-
sante Erzählungen : Ver-
nunftgemässe Haarpflege.
Praktische Winke f. d. Haus-

halt. Neue technische Erfin-
düngen. Winter in Saanenmöser.

Bilder aus dem Krieg. Sitten und
Unsitten heim Essen. Naturwissen-

schaftliche Plaudereien. Humoristi-
sehe Erzählung auB den Tagen der

Grenzhesetzung. Märchen für unsere
Kinder. Der Detektiv. Hygiene und

Säuglingspflege. Ein glückliches Fami-
lienlebeD. Das Märchen vom Storch und
moderne Kinder-Erziehung. Familien-

spiele und anderes
mehr.

Wir'versenden den Kalender

gratis
und'franko an alle, die ihn innert einer

Woche bei uns" bestellen.

Verlag des „
Anker-Haus-Kalenders " in Ollen

Sälistrasse.

pn« vv

11111IVOSS'
Zärr/cA - /fret/zp/afir.
Je/e/o/i //of//z/g"e/7 6/6/.

Eilversand in der Stadt
:: und nach auswärts. ::

nenester

in Wolle, Seide und Sammet
senden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A. 6. Zürich.

DScherfchan.

Elisabeth Müller (Verfasserin des „Vreneli"). Ther e s l '. Eine

Geschichte für Kinder und alle, welche sich mit ihnen freuen können. Mit Bildern
von Paul Wy sz. Gebunden Fr. S. Verlag von A. Francke, Bern. Die zahlreichen

jungen Leser und Leserinnen des „Vreneli", das vielen Kindern so lieb geworden ist

wie eine wirtlich lebende Freundin, werden gerne vernehmen, das; nun ein neues

Buch ,Theresli", von derselben Verfasserin erschienen ist, das sie bald ebewso sehr :n

ihr L>erz schließen werden wie das Vreneli. Dem Theresli ist insofern das ^.eben

weniger schwer gemacht, als es nicht schon in früher Jugend seinen Vater verliert
und nicht in ärmlichen Verhältnissen aufwächst. Seine Kindheit ist voll Sonne.

Liebevolle Eltern, ein prächtiger Landpfarrer und seine ihm ebenbürtige Gattin, be-

hüten das Theresli und seine Geschwister, die in dem geräumigen chfarrhause mit
seinem an Genüssen aller Art reichen Garten ein herrliches Leben fuhren. Das

Verhältnis zu den Eltern ist mit einer Wärme geschildert, wie es nur möglich ist,

wenn man aus eigener reicher Erinnerung schöpft.

ver neue

àià Uaus-Xslgnà
ist ersellieneu. >Vis-
àerum bietet äsr rei-
ollslllbsit interesssutsn
llvssstotk kür ckie wogen
tVinternkenäe. 'lVir er-

ivàbvsn kolgsnàe ivteres-
»sllte kr^sllwvKell: Ver-
uullktgemüsss llssrpâsKe.
Dràtiseks Winke k. à. llsns-

bslt. Xsus teàisebs Krà-
àvgen. Muter iv L-ninennioser.
Lìlàer â âsmkrisA. Sitten null

I llnsitten beim bissen, kàrivissen-
sollàktliolls LIsuäsreien. llinworisti-

gebe KrsiükIllllA sn» äsn ?sgen àer

Srensbesstiinng. Anrollen kür unsers
kinàer. ver Detektiv. Sxxiens unst

8«mglivg»Msgs. Kin glüoklielles ksmi-
lievlebev. Da» Uâràen vom Zìoreli uvà
IN interne killàsr-krûiekllllg. ksmilisll-

spiele nllà suàsres
msdr.

Wir versellàeo àell ksisllàsr

A i» ^ î i s
Ullà"krsào si> nils, àis illn ivllert siller

Woclls bei uns' bestellen.

Và liez „Mtt-ûM'iiàà" in mien

Lülistrssss.

UUUM »»OS»'
/e/e/or? //o/àFerr 6/6/.

ûilverssirâ in àer Stuât
i: nnâ lillcl» auswärts. ::

meà
in Wolle, LsicZe uncl 8s.mmst

senàsll auk Wnllsoll «mxedellà in gröLtsr ^.nsivslll

8po6rri-Dàta!ì à K. lül'iok.



jSfldjetfdjûtt.
'Jtofiuëïalenber 1918. S>rucf unb SSerlag S3ennn ©tfitoabe u. So. S3afel.

spteiê 50 9ip. 211© einer ber erften Statenber erfctjeint foeben ber im 293. gabrgang
fteïjenbe, ebrtoitrbige 3îoftu§ïaIenber. ®r ift nidjt nur inbaltlidj febr bereidfert iuor=
ben, fonbern bai and) einen neuen Umfdjlag (bon Äunftmaler ©. Gatbinauj, Sern)
erhalten. Sieben einem Äalenbarium für sproteftanten unb Satljoliïen bringt er
einen für biefe Seit befonber§ toertbolten Slrbeitêïalenber für ©arten unb gelb rtfto.
bergige ©rengtDacbtbücblein ntufj man lefen.

®ie gugenbgeit, QHuftrierie 3Konai§geitfcbrift für bie gugenb unb ifjre
greunbe. £>etau§geber: ©ruft ©tbler unb Slniia Sreitfdjmibt, Qürid) 1, SBetnberg»
ftrafge 22. gäbrlici) 12 §efte ber Qeitfdjrift mit Seigaben (Äunft&Iätter ufh>.), @e»
famtpreiê gr. 3, $oïïeïlib»SÏIaffenabonnemente, toenigftenê 15 ©jemplare gu gr. 2.40,
Siuêlanb gr. 5. sprobebefte toerben ïoftenloS öerfanbt.

©dbtoeiger 2P|e 11 b ü b n e. ©ine gorberitng an bie ©djineig unb an bie
Sielt. Son ©art ©rnfi=3Waitbiaë. 95 Seiten, Dftab=gormat, mit 2 geicbnunaen.
'fSreiê gr. 2. Serlag: Sri gnftitut Drelt güfjli, Siirirfj.

Verlangen Sie

Fabrikant A. Sctialfhauser, Basel.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
om eilfachen bis elegantesten Genre. <8* * Schwerversilfaerte Bestecke,

laeleremrete Billette, Iter, lifiie. lulermeiier. Besieriteasllien. Schleiferei, lejerstaren.

Schweiz. Bankgesellschaft
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zurich, Winterthur, St. Gallen, Lichtensteig,
Lausanne, Rapperswil, Rorschach, Wii, Flawil.

Aktienkapital und Reserven fr. 46,500,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Konto-Korrent, auf Depositenheft, gegen
/ Obligationen unseres Institutes auf 3—5 Jahre fest.

Besorgung von Bankgeschäften aller Art. DIE DIREKTION.

Mcherschau.
Rosiuskalender 1318. Druck und Verlag Benno Schwabe u. Co. Basel.

Preis 60 Rp. Als einer der ersten Kalender erscheint soeben der im 293. Jahrgang
stehende, ehrwürdige Rosiuskalender. Er ist nicht nur inhaltlich sehr bereichert war-
den, sondern hat auch einen neuen Umschlag (von Kunstmaler E. Cardinaux, Bern)
erhalten. Neben einem Äalendarium für Protestanten und Katholiken bringt er
einen für diese Zeit besonders wertvollen Arbeitskalender für Garten und Feld usw.
herzige Grenzwachtbüchlein muß man lesen.

Die Jugendzeit, Illustrierte Monatszeitschrift für die Jugend und ihre
Freunde. Herausgeber: Ernst Sidler und Anita Breitschmidt, Zürich 1, Weinberg-
straße 22. Jährlich 12 Hefte der Zeitschrift mit Beigaben (Kunstblätter usw.), Ge-
samtpreis Fr. 3, Kollektiv-Klassenabonnemente, wenigstens 16 Exemplare zu Fr. 2.40,
Ausland Fr. 5. Probehefte werden kostenlos versandt.

Schweizer W.eltbühne. Eine Forderung an die Schweiz und an die
Welt. Von Carl Ernst-Matthias. 96 Seiten, Oktav-Format, mit 2 Zeichnungen.
Preis Fr. 2. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Qustav
Ävxrünävt 182Z 2àllZL 1 <- 4 l'slsxdon S122

ZpexialZesctiâkt Mr keine Messerscdinieàaren
vom «i»t»oboo bis »I«x»ot«»tsn Ssoro. >L> » ZokM«rv»r»iIbsrt» 2«t»ek.

IM»«», Zt»r, I»,U». >»»i«rm»»ir. I»,!»r»t«»»!U»». làtkoril.

ksägeselkeliaft
(vormals Lank in Wintertkur nncl ^o^enbur^er Lank)

HVintorä«?, 8t. I.IvI»toi»s4vix,
I^aasaa»«, kappvrsivil, Mil, Dluvvil.

àktieMzpital unl! keserve» fr. 4K.5VV.M.

lVir nekmen Sslâsr snt^exen in Honto-Xorrent, ant vexositsnkekt, gössen

/ Odllxationso unseres Institutes nut 3—5 .ladre lest.
Lesorxullss von Lank^esodakten aller ^.rt. DID vlllliLPIOll.



Jglluftrierte © dj tu c i g c r g e f dj i d) t e für ©djule unb §auS. S3on g.
b D u 91 r j, getn. ©efd)idjt§Iehrer an her Kantonëfdjule in ©olottjurn. ©edjfte, neu
bearbeitete Stuflage. 37îit 129 $Huftrationen, Äartonniert gr. 3.50. ©eburtben in
üeinlnanb gr. 5. SSerlag: Slrt. $rtftitut OteH gü|Ii, 0ürid). ©aë borliegenbe SBudj

hat fidj atê §itfëmitt'el beim llnierridjt in ber baterlärtbifdjen ©efdjtdjte in SKitteb
fdjulen (©eïunbar« unb S3egirïëfd)ulert, ©edjniïen, untern unb mittleren klaffen
ber @t)innafien, 8ieab unb §anbel§fdjulen) fo anbauernb betnäljrt, bafg eê nun in
fedjfter ; Stuf tage etfdjeinen tonnte. 5ffiäl)tenb ber iSerfaffer ben flirrt unb bie 9ln=

läge feiner 9lrbeit füglid) beibehalten burfie, uniergog er ben ©ejt einer ben fe^igen
©tanb ber fdjtrieigenfcEjen ©efchidjtëforfdjung getoiffenljaft berüdfidjtigenben 9îeu»

bearbeitung. Stilen benfenigen, bie fid) um bie tatenreidje @efdjid)te unfereë 93ater=

lanbeê intereffieren, bietet biefeë Sud) in edjt boltêiûmtidjer ©brache einen bünbigen,
burchauê guberläffigen Stuffdhiufe. -

21$ i e Segenben enifteïjenl gfran!ittein>®tteg unb ©reueltaten m
Selgien. Son gernanb bon Sangenhobe. SBiffenfdjafiltdjer ©etretär be§ ©olbah'fdjen
fogiologifdjen ^nftituteë in Srüffel. Efïitarbeiter ber belgifdjen ©olumentenfammeR
fteHe. 245 ©eiten, 0îtab=gormat, SÇreië gr. 4.50. Serlag: Strt. ^nftitut Orell güfeli,
güridj.

w beseitigt sichei und schnell
Penteanstalt Laufenburg (Aarg.)

Bei genügender Beteiligung überall
Kurse.

iBrennabor

i

Die Hautcreme. *
in jeder Preislage. B

Kataloge giatis.
Nichtfettend.

ja, Macht rissigeHaut samtweich! ^UebeiaU erhältlich. Fr. 1.25.

Cosmet-Laborat- L.Willen, Basel. 4«

Ihren jSeifenbestand schonen
Sie, wenn Sie Ihre Wäsche uns zur Reinigung senden.

Waschanstalt Zürich A.d.
Zurich 2 (Wollishofen)

Telephon Selnau 104. Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.

Kunden in der ganzen Schweiz.

Bequemlichkeiten für den Postverkehr.

Mcherscha«.

I l l u st r i e r t e S ch w c i z e r g e s ch i ch t e für Schule und Haus. Von F.
v o n A r x, gew. Geschichtslehrer an der Kantonsschule in Solothurn. Sechste, neu
bearbeitete Auflage. Mit 12S Illustrationen. Kartonniert Fr. 3.M. Gebunden in
ttcinioand Fr. S. Verlage Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Das vorliegende Buch
hat sich als Hilfsinittel beim Unterricht in der vaterländischen Geschichte in Mittel-
schulen (Sekundär- und Bezirksschulen, Techniken, untern und mittleren Klassen
der Gymnasien, Real- und Handelsschulen) so andauernd bewährt, dass es nun in
sechster Auflage erscheinen konnte. Während der Verfasser den Plan und die An-
läge seiner Arbeit füglich beibehalten durfte, unterzog er den Text einer den jetzigen
Stand der schweizerischen Geschichtsforschung gewissenhaft berücksichtigenden Neu-
bearheitung. Allen denjenigen, die sich um die tatenreiche Geschichte unseres Vater-
landes interessieren, bietet dieses Buch in echt volkstümlicher Sprache einen bündigen,
durchaus zuverlässigen Aufschluß.

Wie Legenden entstehen! Franktireur-Kineg und Greueltaten in
Belgien. Von Fernand von Langenhove. Wissenschaftlicher Sekretär des Solvay'schen
soziologischen Institutes in Brüssel. Mitarbeiter der belgischen Dokumentensammel-
stelle. 2àS Seiten, Oktav-Format, Preis Fr. 4.M. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

bessiti^t siollsi ullck sebnsll
?sntesn8tlllt I-lluksnburg

I!ei gsinigeiuler Iteteili^ung überall
lilurss.

Ivreniìàr
i ^

vis I-Iautorême. ^
in jeà f'l'vislàggâ A

D X-ltllloge glatis.
Riodtksììellâ.

è' riedei-U srd«ItUck. ?r. I.âi. ^
4» emiö!.fä>imNIi»eii^zzö>.

Ihren Meàtanà schonen
8is, wenn 8is Ilire ^Vâsells uns 2ur RsiiuAunA ssllcksn.

ss»«àiiàN Wrlà ^ k.
Aiirtek 2 (FVolIissiàir)

?slsxà 8àsu 1l>4. âsKen in alleu Ltâcitkreissn Abriebs,

w àsr xsllisll
Legnemliedlreitêll kttr à«ll kostverllàr.



Stilgemeine I i m a t i f dj e ©irtfliiffe auf ben 391 e n f dj e n. SBon

®r. tneb. Sari © t ä u 6 I i, 3ürid)=©t. 39iotifs (Sngabin). Sfkiöatbojent für innere
SJÎebigin an ber Uniberfität Süridj. 23 ©eitert. Oïtabformat. IjSreiê gr. 1. 33erlag:
Slrt. Snftitut Grell güfeli, Qürid). $nljali: ©efdjidjtlidje ©inleihtng. — ®efiniiimt
be§ M'Iitrtabegriffe§. — ©influjj ber ïlimatifdjen SBerljältriiffe auf bie f>I)f)ftoIogifc^en
ißorgänge in unferem Organismus. — SIimatopft)d)üIogie. — Mimatotljerafiie. —
®ie ©djrift fudft in !naf>f>ert ißügeit auf bie bielfeitige Sebeutung I)injutoeifen, tDeId)e
bie Srforfdjung beS filimaS in ber bom SBerfaffer befinierten begrifflichen Umfäjrei»
bung in berfdfiebenen SBiffenSgebieten, befonberS aber in ber praîtifdjen SWebigin gu
beanfprudfett berufen ift.

Anffcr
alier Mittel, die gegen Husten, Heiserkeit, Halsweh und Katarrh gebraucht werden,
marschieren die berühmten' Wybert-Gaba-Tabletten. Seit nunmehr 70 Jahren haben
sich dieselben vorzüglich bewahrt und fehlen wohl kaum als unentbehrliches Haus,
mittel in irgend einer Fami'ie.

Vorsicht beim Einkauf! Stets G a b a - Tabletten verlangen, da Nachahmungen existieren. In
Schachteln à Fr. 1 25 überall zu haben.

das teste und ^

y fesUndKte tufBeratung '

'von Sslatsn.ssuran
(Speisen und Saucen.]
\sowie aromatischen Betränken. |

fcsunden» Kranken

^Hllich empfoMeMffil
» • _^hRH

Bestrenommiertes

Sanitäts Geschäft
>/l gegründet 1886 ..ri

w %//. Miinstethof

Spezial - Geschäft

Humboldt-Schule
Vorbereitung lilr:

UDiversitai and Techn. Hocbschaie

Direktion: Dr.E.Wendling, îjipjph G

Scheuchzerstr. 12 fiUIlWI »

J. Hausheer-Rahn
22-ü.ric3n.

Öroßmünstertorrasse

Erstlingsgeschenke
Unterkleider

Strümpfe

Eidgenössische Bank Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Bücherschau.
Allgemeine klimatische E i n fIüs s e a uf den Menschen. Von

Dr. med. Carl S t ä u b l i, Zürich-St. Morih fEngadin). Privatdozent für innere
Medizin an der Universität Zürich. 23 Seiten. Oktavformat. Preis Fr. 1. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Inhalt: Geschichtliche Einleitung. — Definition
des Klimabegriffes. — Einfluß der klimatischen Verhältnisse auf die physiologischen
Vorgänge in unserem Organismus. — Klimatopsychologie. — Klimatotherapie. —
Die Schrift sucht in knappen Zügen auf die vielseitige Bedeutung hinzuweisen, welche
die Erforschung des Klimas in der vom Verfasser definierten begrifflichen Umschrei-
bung in verschiedenen Wissensgebieten, besonders aber in der praktischen Medizin zu
beanspruchen berufen ist.

aller lllittvl, äis AsKen Lüsten, Heiserkeit, Lalsiveli unâ Latsrrk Aebrauedt veràso,
inarsekifren âis bsiükmteiO V^bert-Ksbz-Iublsitsn. 8eit onomekr 7V tladren bsbeu
sieb «lissslbsn vorün^lied ksvvàkit nnà bedien rvokl knnrn als unsvtbehrliekes Lsus.
Mittel in ir^sml einer p'ami'ie.

^ êezllmleîliwskeàng '
' von 8 2 lâtsn.soursn
iZpsissnunöLsucsn.1

zwmsliîà lislrâoà >

I««in(Isn»XrMksi»

schick emplàw^A

Lsstr-snommiertSs

8kìnitâts kesekâtt

Lps^iat - OesetZâft

ttumdolät-8ekule
Vorbereitung lllr:

WvmilSI lllill lelüm. Ucdzcdiile

Direktion: Dr.LlVearllioxf, 7jii>ii>Ii k
Scdeucw-erslr. 12 «»111.1« »

1. Hau8>issi--lîà
271c: là.

LroLmitnstsrtizrinsdS

UrstlinNs^esvIrenlrs
voterkleiâer

Ltrnmxke

Vchvàlàe àà à t>, /«riek.
âtsàttpttal uvâ 1îv8krvon, ?r. 50,250,000

Vvi-mittlung von Kapîtslsnlsoon. Aufbvvski'ung von Wvi-tps-
piston. Vormîotung von 1>v»oi'fsokoi'n. Vvposîton suf fvîton 'son-
mîn. Voi-sokii»»« sus Wvi'tpspivi'o. Lpsi-lcsizvnkoftv. llblîootionvn.



Sur SBierpunbertjaprfeier ber Reformation erfcEjten im SBertag bon Qopanne?
iBtante in ©mmiëpofen eine ireffticpc geftfcprift: ,§ u I b r p cp Qluingti, bcr
fcptoeigerifäpe Reformator bon O § f a r garner. 72 ©èiten mit 35 gebergeid)«
nungen bon SB. g. iBurger unb 15 Slbbitbungen nad) ©emälben, geitgenöffifcpert 58tl«
bern uftn. nebft einer Äunftbeilage. 5ßrei§ in feiner Slugftattung tart. gr. 1, 5ßat=

ttepreife: 25 je 95 Rp., 50 je 90 Dtp,, 100 unb ntcpr je 85 Dtp. ©ebb. gr. 1.60. ©org«
fältig bi§ in? Meinfte, tueber eng nod) in bie SBrcite fapreub, lebenbig ergäplcub
unb bon grojger prinzipieller Straft unb grower reiigiofer Matpeii unb SBärme,
fo fteUt un? garner feinen Qmingli bar. DJiati fpiirt fogufagcn jebem ©ap an, bag
ber Sterfaffer an? ben Quellen gefcpöpft pat, unb bag ipm befonber? gtoingti? S6ricf=
luedjfel genau betannt ift. ©o tanu er fe'ine ©arftetlung mit bieten ©ingelgügen
beleben, bie lnopt .für bie meiften ßefer neu finb, unb bie bagu bienen, gtoingli unb
bie Rerpättniffe, in beneu er lebte, un? näpet gu bringen. Dteidjer SBilberfcpmud,
bie ßauptperfönlidjteiten unb ©tätten unferer Dteformation barftettenb, meiftenê
nad) öriginat=Seid)nungen be? feinfinnigeu gürcper Stitnftlerë 28. g. SBurger, giert
bie geftfcprift, bie ipreu glbecf, beut proteftantifdjen ©djlueigerboltc gum Reforma«
tionëjubilaum bie ©eftalt ipre? Segrimber? tcbenbig bor bie ©eete gu ftetlen, auf?
SSefte erfüllt.

©ottfrieb Steiler» St netboten, ©efammelt unb perau?gegeben bon
SI. b o I f S3 ö g 11 i n. 7. unb 8. Sluflage. Retlag bon ©cpufter u. Soeffler, in 58er«

lin. 5jgrei§ (brofdpiert) SJtt. 1.50.

r——
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5E/D/f
Se/V/e/7 - Sp/Tmer
Zt/r/'c/?, Zte/f/f/zo/s/rasse 52
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Gewerbebank Zürich. A.-G EST* "•
tob CSeldeinlage* 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgeùenster Verfügbarkeit 4'/» °/«i 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescotijions 5 "/• in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Pranken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird dureh die Schweis. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Pestalozzi-Schule
Zürich — Fehrenstrasse 15

Gymnasium
Sekundär- und Primarschule

Rasche Vorbereitung zur eidg. u. kantonalen

Matura ausschliesslich für Damen
Aufnahme jederzeit I Direktion : HANS WEGENER, Pfr.

I M '

Astcherscha«.
Zur Vierhundertjahrfeier der Reformation erschien im Verlag don Johannes

Blanke in Emmishofen eine treffliche Festschrift: Huldrych Zwingli, der
schweizerische Reformator von Oskar F a r n e r. 72 Seiten mit 35 Federzeich-
nnngen von W, F. Burger und 15 Abbildungen nach Gemälden, zeitgenössischen Bil-
dern usw, nebst einer Kunstbeilage. Preis in feiner Ausstattung kart. Fr, 1, Par-
tiepreise: 23 je 33 Rp,, 33 je 93 Rp„ 133 und mehr je 83 Rp. Gebd, Fr. 1,63, Sorg-
fältig bis ins Kleinste, weder eng noch in die Breite fahrend, lebendig erzählend
und von grosser prinzipieller Kraft und großer religiöser Klarheit und Wärme,
so stellt uns Farner seinen Zwingli dar. Man spürt sozusagen jedem Satz an, daß
der Verfasser aus den Quellen geschöpft hat, und das; ihm besonders Zwinglis Brief-
Wechsel genau bekannt ist. So kann er seine Darstellung mit dielen Einzelzügen
beleben, die wohl.für die meisten Leser neu sind, und die dazu dienen, Zwingli und
die Verhältnisse, in denen er lebte, uns näher zu bringen. Reicher Bilderschmnck,
die Hauptpersönlichkeiten und Stätten unserer Reformation darstellend, meistens
nach Original-Zeichnungen des feinsinnigen Zürcher Künstlers W. F. Burger, ziert
die Festschrift, die ihren Zweck, dem protestantischen Schweizerdolkc zum Reforma-
tionsjubiläum die Gestalt ihres Begründers lebendig vor die Seele zu stellen, aufs
Beste erfüllt,

Gottsried Keller-Anekdoten, Gesammelt ' und herausgegeben von
A d o I f V ö g t l i u. 7. und 8. Auflage, Verlag von Schuster u, Loeffler, in Ber-
lin. Preis (broschiert) Mk. 1,53.

^e/c/o/7 -

^ —-

kg«si-dgdsnl< àià Ü.-K TS"- "
von» 1. in Isukenlier iîeviinung u-roll Hkdereiàukt.

2. sut känisgokekt« mit tvsitxànster Verkiixbsrksit 4>/» «/«, 3. Zsxeii vbligationon
mit Hslbsässooiipons 3 °/o in Ltkiàso von 253, 533, 1333 uuci 5333 ?rsuk:su,

Sesorgung »Her bsnkgvsenâttlilîlivn Irsnssttionvn.
Unser Institut virà àurell àis Scllvsis. RvvisiollSASseUseimkt ^.,-6, geprült.

Pssàlo^i-Lekuls
^ük-ick " k^S^k'Snsti'ÄSSs 15

O^/mnÄSium
unc!

iîuscbe Vorbereitung rur eiäg, u, ksntonulen

Mslurs »u»»vd1ie»s11ol» kür vurneir
^ufnàbms jscisr^sit I ldirsletion : bi^dlL pfr.

^
> —^



Winkler's
Kraft-Essenz

Vorzügliches Kräftigungsmittel nach
schweren Krankheiten, großen Blut-

Verlusten und im hohen Alter.

Ueberall erhältlich

zu Fr. 2.—, 3.50, 4.— die Flasche.

En gros bei Winkler & Go., Russikon (Zürich).

A.HOFMÄNN& Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraße 58

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnnng 3'/»°/° netto

„ „ „ Cto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
„ „ „ innerhalb 3 Monate verfügbar, 4'/" « „

Cto.-Crt.-Rechnungen, in ausländischer Währung laufend, werden coulantest berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

Einzahlungsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalbank Graubündner Kantonalbank
Basler Kantonalbank Kantonalb a nk von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallischen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehneu oder discuntieren wir zu den
äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige schweizerische

Coupons.

Durch unsere Vermittlung erworbene
Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.

ìîUàÛS!''»

VomüZIietkes KrâttiZunZsmittst nscti
sckvmren t<rankkeiten, Zroken 6Iut-

Verlusten uncl im koken ^Iter.

Uederaii eàâitlicti
^u t^r^ 2.—, 3.50, 4.— ctie kìsctie,

Lll grv8 dei Wm!(ler L Ko., Ku88ll^oli (lürieh).

»c«
kank^esàâtt, kaknkvksî^aLe 58

2vkicn
Vkir vsr^üteu in Làèqus-kôcdlluux 3'/»"/" netto

n Vto.-Vrî.-Rsàuiix, jsàsrûeit vsrkÜKbsr 4 ^ „
„ „ ^ „ musrdàld 3 Nounts vsrküKksr, 4>/- „
?» N" N » ^

>» 7>^1»N
Lto.-Lrt.-kìeeàullu^eu, in «uslàuâisclier Vkskruux Isukeuii, tvsràeu couluutsst bereeàuol

kesorxuiix ersilclss»xer LâMàià^eii — LörssusuktrAxe — lîoupoiiàlrsssll

Einzl»KIuuAssreI!s kür OîiIiAaîionvli cker

^»rx»Qt»vkSQ ic»vt0Q»Idavk Vrs,udülläner icauto»ald»à
Lasier LanîvualiiauiL ILanîvua1ì)snki vvu Lvra
vrêàtt ?onvtvr vauàoi» Lt. Kslllsode» IL^irtonaldaà

k^urikristlxs oiksr Kàûuâsts NbiiKstiousu dkietiiieu oüer ànouriereu vv>r äsu
äuüersteu LeàguuKsu, obsuso kevorsekusseu ^vir kur^küIIiAS sâvàsrisàs

Ooupous.

Ourâ unsers VsrwittluuA sr^vorbeus

Vertsclirikisil vsrvaltsu vir im Vresor lier Lckveie. üsiioiisldslik xratt».
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